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Der IkonMkt in Gstasien
Keine Autwort Nankings auf die letzte russische Note

WTB . Schanghai 1». Juli . (Reuter .) Wie die chine-
fischen Blätter erklären , beabsichtigt die Rankingregie -
ru « g n i cht , auf die letzte russische Note , die den Ab-
bruch der diplomatischen Beziehungen erklärte , zu e r w i -
d e r n.

Nach Meldungen aus russischen Quellen habe « sowjetrnffi -
sche Flugzeuge in der nördlichen Mandschurei über chinesischem
Gebiet Flugblätter abgeworfen , in denen die P r o l e -
tarier Chinas aufgefordert werden , die Sowjet -
regierung zu unterstützen . Wie es weiter heißt , werden die
russischen Handelsschiffe auf dem Amur bei Blagowestschensk
zusammengezogen , wo die Btöglichkeit besteht , große Truppen -
massen in kürzester Zeit in die Mandschrei zu werfen .

Feuergefecht an» Amur ?
WTB . Schanghai , IS . Juli . (Reuter -Tel .) Nach von

privater Seite stammende » Nachrichten sollen russische
Truppen bei Blagowestschensk den Bersuch gemacht
habe « , den hier die Grenze bildenden Amur zu über -
f ch r e i te n. Die chinesischen Truppen eröffneten das Feuer
und zwangen die Russen , sich zurückzuziehen .

*
WTB . Tokio, 19. Juli . (Tel .) Wie aus Charbin gemeldet

wird , ist dort sofort nach dem Abbruch der chinesisch- russischen
Beziehungen der Belagerungszustand verhängt worden . Starke
chinesische Truppenabteilungen versehen den Patrouillendienst
in den Straßen . Eine Proklamation des Gouverneurs droht
für die Verbreitung von unbegründeten Gerüchten Sie Todes -
strafe an . Alle Zeitungen sind unter Zensur gestellt . DaS
Geschäftsleben ist zum Erliegen gekommen . Im japanischen
Konsulat drängen sich die sowjetrussischen Staatsangehörigen ,
die ein Visum zu erhalten wünschen , um nach Dairen zu
gehen .

Ein Vertrauensamt | iir Deutschland
Sowohl China als auch di« Sowjetunion haben bei der

deutschen Regierung die Wahrnehmung ihrer Interessen be-
antragt . Die deutsche Regierung hat beiden Ersuchen statt -
gegeben .

Die „D .A .Z ." sagt dazu : Es ist mit Genugtuung festzu -
stellen , daß sowohl China wie auch die Sowjetunion an
Deutschland mit der Bitte herangetreten sind , den Schutz der
Chinesen in Rußland und der Russen in China zu überneh -
men . In dieser Tatsache ist eine Anerkennung der politischen
Ärbeit Deutschlands zu erblicken, die es auf seine eigene Ko-
sten und zugunsten des Weltfriedens in den letzten Jahren
geleistet hat . Und in der Tat hat Deutschland nur das eine
Interesse , mit allen Kräften daran mitzuarbsiten , daß , wie
zwischen den anderen Mächten , so auch der Krieg zwischen der
Sowjetunion und China verhindert wird .

*
WTB . London , 19. Juli (Tel .) „Daily Mail " berichtet aus

Peking : Der russische Generalkonsul in Peking wird voraus -
sichtlich heute nach Moskau abfahren . Der deutsche Gesandte
wird dann die russischen Interessen wahrnehmen .

Keine Kriegsbefürchtungen in Amerika
WTB . New Kork, 19 . Juli (Tel . ) Dem New -Iorker Ver «

treter des WTB . wurde von Finanzkreisen erklärt , daß der
russisch-chinesischen Spannung keine große Bedeutung beige -
messen werde , und daß der Krieg vermieden werden könne .

*
WTB . London . 19. Juli . (Tel . ) „ Morning Post " meldet

aus Washington , daß dort keine Sympathie für China vor -
| <mde » sei . Die öffentliche Meinung scheine vielmehr auf
Seiten Rußlands zu stehen , und zwar nicht wegen einer be-
sonderen Vorliebe für die Sowjetregierung , sondern weil sie
die Eigentumsrechte der ausländischen Ratioue « gewahrt sehen
wolle . Amerika und Japan seien in dieser Frage eins , wenn
sie „die Tatze des russischen Bären dazu brauchen könnten , die
Riederlassungskastanien aus dem chinesischen Feuer zu holen " .
Wenn die Sowjetregierung jedoch zu weit gehen sollte , werde
sie sowohl in Washington wie auch in Tokio Mißstimmung
hervorrufen .

Neutralität England«
WTB . London , 19 . Juli (Tel . ) „Daily Telegraph " berich-

tet zum russisch-chinesischen Konflikt : Amtliche Kreise sehendie Lage keineswegs für wirklich ernst an und sind der Mei -
Nung , es würde außerordentlich töricht von Rußland sein ,viyin « in dem Augenblick anzugreifen , in dem Moskau be-
strebt sei, eine Versöhnung mit Großbritannien herbeizufüh¬
ren . Dte halbamtliche Haltung Großbritanniens in dem Kon »
fltkt sei streng neutral .

^ Amerikanisches Urteil über die deutsche Wirtschaftslage . Da «
Washingtoner Handel samt veröffentlicht den Bericht des stell»
vertretenden Handelsattache «? in Berlin , Daugherty , in dem
£ 5 ® e ^ CtUR B der deutschen Wirtschaftslage , wie sie sich ins -
besondere in der Wiederaufnahme von Auslandsanleihen
ZAge, den Auswirkungen der Verständigung auf der Pariser
Reparationskonferenz zugeschrieben wird .

Zurückziehung de? Ausweisungsbefehls gegen Direktor Kal -
tenbor« . Wie aus Kattowitz gemeldet wird , ist die Auswei -
futtg des technischen Generaldirektors der Bismarckhütte , Kal -
lenborn , auf Intervention einflußreicher polnischer Industriel¬ler , »es Fürsten Radziwill und des früheren Minister « Gliwiz ,
zurückgezogen worden .

Letzte Nachrichten
Ulm den Tagungsort

der IKeparationskonkerenz
Die englisch -französischen Verhandlungen

MTB . P a r i s, IS. Juli (Tel .) .
Der „Matin " erklärt : In gewissen französischen Kreisen ist

man erstaunt , daß das Foreign Offire die letzte Rote des
Quai d 'Orsay über die Wahl des Tagungsortes der Repara -
tionskonferenz noch nicht beantwortet hat . Tatsächlich hat der
englische Botschafter in Paris von feiner Regierung
bereits die erforderlichen Anweisungen erhalten und wartet
offenbar nur das Ende der Kammerdebatte über die Ratifi -
zierung der Schuldenabkommen Frankreichs ab, um mit
P o i n c a r 6 über alle schwebenden Frage « und besonder ?
über die Wahl des Tagungsortes zu konferieren .

Vom Vertreter des WTB . in Parts wird dazu bemerkt ,
nach der Lage der Ratifizierungsdebatte sei eine Beendigung
der Aussprache vermutlich nicht vor Mittwoch oder Donners -
tag nächster Woche zu erwarten ? es sei denn , „ daß etwa 29
Redner auf das Wort verzichteten . Wen « übrigens der „ Ma -
tin " unter Hinweis darauf , daß die französische Regierung
von dem Gedanken der Abhaltung der Konferenz in einem
neutrale « Lande , etwa der Schweiz , festhalte , von einem
neuen englischen Borschlag für die Zusammenkunft in einem
Orte Hollands oder Belgiens wissen wolle, so müsse
diese Nachricht mit der größten Borsicht aufgenommen werden .

Die britisch -russischen Beziehungen
WTB , London , 19. Juli . (Tel . ) „Morning Post " will von

einer Zurückweisung wissen , die die britische Regierung in
ihren Bemühungen , die diplomatischen Beziehungen mit der
.Sowjetregerong wieder aufzunehmen , von feiten Rußlands
erfahren habe .

Hendersons Note , in der er darum ersuchte , daß ein Vertre -
ter der Sowjetregierung nach London kommen sollte , um alle
für die Wiederaufnahme der Beziehungen in Betracht kom-
Menden Fragen , wie antibritische Propaganda und die Rege -
lung der russischen Schulden , zu erörtern , sei in Moskau » n -
günstig aufgenommen worden . Moskau sei, wie es heiße , nichtbereit , diese Vorbedingung für eine Anerkennung zu erörtern .Die Sowjetregierung bestehe darauf , daß Verhandlungen über
diese Punkte auf dem regelrechten diplomatischen Wege nachder Wiederaufnahme der Beziehungen zwischen den beiden
Regierungen geführt würden . Die Antwort der Sowjetregie -
rung werde in der Kabinettsitzung der nächsten Woche erwo -
gen werden .

Die „Times " dagegen berichtet , die Antwort der Sowjet -
regierung sei noch nicht beim Foreign Office eingetroffen .

Untersuchung gegen vie Kommunisten
in Frankreich

WTB . Paris , 19. Juli . (Tel . ) Der „Vöatin " berichtet : Die
gegen die „HumanitS " eingeleitete polizeiliche und gerichtliche
Untersuchung , die zu Haussuchungen geführt hat , wird mög -
licherweise auf die Kommunistische Partei ausgedehnt werden .
Diese hat nämlich neuerdings eine besondere Kolonialabtei -
tung organisiert , die offenbar keine andere Aufgabe hat , als
Unruhen in den französischen Kolonien zu stiften und die Ein -
geborenen gegen Frankreich aufzuhetzen . Das Propaganda -
Material dieser Abteilung ist in die Hände der Polizei ge-
fallen . Seine Sichtung wird beweisen! daß die meisten der
ernsten Zwischenfälle in den französischen Kolonien von der
Kommunistischen Partei organisiert und finanziert worden
sind .

Die bei der Durchsuchung der Räume der „Humanite " fest-
genommenen Ausländer , ein Italiener und ein Pole , sind nachdem „ Petit Parisien " ausgewiesen und unter Bedeckung über
die belgische Grenze abgeschoben worden .

Die geplante Amerikareise Maevonalds
WTB . London , 19 . Juli . (Tel . ) Die „Times " meldet aus

Washington : Im Staatsdepartement nimmt man nicht an ,
daß Macdonald den Wunsch hat , den von ihm geplanten Be -
such in den Vereinigten Staaten erst dann abzustatten , wenn
feststehe , daß diese Reise eine Erfolg verheißende Förderungder allgemeinen Bemühungen um das Zustandekommen einer
Vereinbarung über die Abrüstung zur See verspreche .

Delbrücks Beisetzung
Am Donnerstag fand auf dem Halenseer Friedhof in Ber -

lin die feierliche Beisetzung Hans Delbrücks statt . Lange vor
dem Beginn der Feier hatte sich die Friedhoftapelle gefüllt .
Als offizieller Vertreter der Universität waren erschienen der
Prorektor Eduard Norden und der Dekan der philosophischen
Fakultät , Prof . Brackmann , der neue Generaldirektor der
preußischen Staatsarchive . Von hervorragenden Männern
der Wissenschaft bemerkte man unter vielen anderen den
Schwager des Verewigten , Adolf ». Harnack , die Historiker
Friedrich Meinecke und Max Lenz sowie den Philosophen Max
Stumpf . Vom ReichSminifterium war Reichswehr minister
General Groener mit einer Reihe von Offizieren erschienen .
Außerdem hatte eine Reichswehrkapelle Aufstellung genom -
men . Konsistorislrat Fischer entwarf ein Bild des uner¬
schrockenen Kämpfers , dem immer nur die Sache galt .

MLrtsckaktlicke Nmsckau
Rentenbankscheine und Grundschuld — Der Kamps um
die Ferngasversorgung — Eisenbahnen und Kraftwagen

Bei Annahme des Aoungplanes wird voraussichtlich
auch über das Schicksal der noch umlaufenden Renten-
bankscheine die Entscheidung fallen . In Wirklichkeit han-
delt es sich aber um die Beseitigung der landwirtschast -
lichen Rentenbankgrundschuld, eine Belastung der Land-
Wirtschaft , die als Deckung für die Rentenbankscheine
seinerzeit eingeführt wurde. Bekanntlich schlägt das Gut -
achten der Pariser Sachverständigen die Aushebung der
Jndustriebelastung vor, die im Dawesplan zugleich mit
der alleinigen Übertragung der ' Rentenbankgrundschuld
aus die Landwirtschaft eingeführt wurde. Wird nun im
Anschluß an den Aoungplan durch eine umfassende Finanz-
reform die Sonderbelastung der Industrie aufhören,
dann wäre auch das Aufhören der Sonderbelastung der
Landwirtschast recht und billig.

Wie man die dann ausfallenden landwirtschaftlichen
Schuldzinsen ersetzen will, darüber werden verschiedene
Vorschläge laut . U . a . denkt man daran , daß das Reich,
das bereits jetzt 60 Millionen jährlich zu diesem Zweck
aufbringt , bei der Umgestaltung der Reichsbank zum Teil
aus den zu erwartenden höheren Gewinnen diese Last
übernimmt . Dabei denkt man an eine Verlängerung der
Liquidierungsfrist der Rentenbankscheine , deren Tilgung
nach den bisherigen Bestimmungen bis zum 30. Septem-
ber 1934 vollendet sein soll, um die Reichsfinanzen wäh -
rend der nächsten Jahre nicht zu sehr zu belasten . Man
schlug eine Verlängerung der Tilgungsfrist bis 1940 vor,
wogegen allerdings die Reichsbank aus währungspsycho -
logischen Gründen Bedenken äußert , und die auch, da die
Rentenbankscheinliquidierung im Dawesplan sestgelegt
ist, international genehmigt werden müßte.

Unabhängig von der Frage der Tilgung der land-
wirtschaftlichen Rentenbankgrundschuld wird die mehr
währungsbanktechnische Frage erörtert , ob die Renten-
bankscheine durch Umtausch in Reichsüanknoten überhaupt
aus dem Verkehr gezogen werden könnten . Seinerzeit
wurden 2080 Millionen Rentenbankscheine ausgegeben,von denen über % bereits getilgt sind, es befinden sich!
noch rund 450 Millionen im Verkehr . Wenn nach dem
Noungplan die Goldeinlieferung der Reichsbanknoten
effektiv wird , so würden neben den Reichsbanknoten
(gegenwärtiger Umlauf 4800 Millionen) auch die Ren-
tenbankscheine umlausen , die freilich ebensowenig wie die
Scheidemünzen eigentliches gesetzliches Zahlungsmittel
sind . Der Umtausch in Reichsbanknoten würde eine nicht
sehr ins Gewicht fallende Vermehrung der Deckungs -
mittel um zirka 190 Millionen erfordern, wenn man an
der 40prozentigen Gold- und Devisendeckung festhält . Die
Tilgung der Rentenbankscheine würde dadurch nach außen
nicht mehr in Erscheinung treten , sondern sich sozusagen
intern zwischen Reich und Reichsbank abwickeln.

*

Im Kampf um die Ferngasversorgung hat die Ruhr-
gas -A . - G . wieder einen Erfolg zu buchen : dieser ist wohl
auch auf die bekannten Vorgänge in der Frankfurter
Gasgesellschaft mit zurückzuführen , die dem Projekt der
von dort geplanten , auch über Nord- und Mittelbaden in
Aussicht genommenen Gruppengasversorgung Abtragtun . Der Kölner Magistrat schlägt dem Stadtparlament ,in dem sich allerdings auf sozialdemokratischer Seite
Widerstände bemerkbar machen, die Annahme eines zwei-ten Angebots der Ruhrgas -A .-G. vor, durch das die Zu-
sammenarbeit mit Frankfurt endgültig unmöglich gemachtwürde . Die Preise dieses Angebots betragen bis 100
Mill . Kubikmeter Gas 2,9 , und darüber 2,8 Pfennig , lie-
gen also erheblich unter dem ersten Angebot der Ruhrund dem Angebot Frankfurts (bis 70 Mill . Kubikmeter
3,15 und darüber 3,05 ^ / ) . Die Ruhr will sich an einer
neuen Kölner Gas -GmbH. mit 51 Proz . beteiligen , die
schließlich auf 200 Mill . Kubikmeter Leistungsfähigkeit
pro Jahr ausgebaut werden und die Rheingegend bis
nach Koblenz herauf mit Gas versorgen soll . Die Ruhrwill lediglich die Mengen liefern, welche die Kapazitätder Kölner Kokerei überschreiten , so daß also eine Kom-
bination zwischen Fern - und Gruppengasversorgung in
Aussicht genommen ist.

Die Aufschließung der von Köln und Frankfurt ge-
meinsam erworbenen Kohlenfelder , deren Kosten man auf80 bis 90 Mill . M schätzt, erweist sich aus finanziellen
Gründen als unausführbar , so daß sich der Kauf , was da-



. mals schon vorausgesagt wurde , als eine verfehlte kommu¬
nalpolitische Maßnahme erwiesen hat . Es war keine wirk -
same Matznähme gegen die Ruhrgasplane , wie auch die

.. Ruhr gegen Köln nicht aus diesem Grund neues Ent -
gegenkommen zeigte , sondern wohl weil ihr nach Norden
und Osten hin wegen der ablehnenden Haltung Ham¬
burgs , Magdeburgs und Berlins der Weg für weitere
Ausbreitung ihres nun bis Hannover gehenden Fern -
netzes gesperrt scheint. Da die Entscheidung in Hessen
noch immer nicht gefallen ist, steht dem Ruhrgas von
Köln - Koblenz aus der weitere Weg nach Süddeutsch -
land noch offen .

Wie sich der Gaskampf nun nach dem voraussichtlichen
Anschluß Kölns an die Ruhr weiterentwickeln wird , läßt
sich nicht voraussagen . Frankfurt schlägt bekanntlich jetzt
für sein eigenes Gebiet sowie Hessen und Nordbaden
eine gemeinsame Selbstversorgung mit durch Fernleitung
verbundenen Großkokereien in Frankfurt , Mainz und
Mannheim vor , die evtl . Zuschußgas von der Saar oder
vom Ruhrgebiet beziehen sollen . Wird dieses Projekt
realisiert , dann sieht es auch nicht viel anders als das
neue Kölner Projekt aus , es besteht lediglich der für das
Argument , daß monopolistische Tendenzen der Ruhr zu be-
kämpfen seien , allerdings bedeutsame Unterschied , daß"die Ruhr am Frankfurter Projekt nicht beteiligt sein soll.

■Freilich räumt die Ruhr auch der Stadt Köln nach zehn
Jahren ein Optionsrecht auf ihre 51proz . Beteiligung
ein , wie von vornherein der Kölner Oberbürgermeister
den Vorsitz im Aufsichtsrat der neuen Gesellschaft mit
ausschlaggebender Stimme bei Stimmengleichheit er-
halten soll. Köln will übrigens anscheinend den Gewinn
aus dem Gasabkommen mit der Ruhr nicht zur Preis -
Ermäßigung für die Gasbezieher , fondern zur finanziellen
Erleichterung , für die Stadtfinanzen verwenden .

. *

Die deutschen Nebenbahnen leiden allenthalben sehr
unter dem Wettbewerb der Kraftwagen , den selbst die
Hauptbahnen im Personen - und Güterverkehr empfind -
lich spüren . Die Badische Lokaleisenbahn A . -G . (Bleag )
hat mit Beginn dieser Woche eine Preiserhöhung für

: Wochenkarten um 10 bis 20 Proz . vorgenommen , die sie
mit dem Einnahmeausfall der sich auch auf den Berufs -
verkehr auswirkenden langen Frostperiode des letzten
Winters begründet , die aber letzten Endes sicher auf die

' '
Konkurrenz des Kraftwagens auch im Güterverkehr zu-
rückzuführen ist. Darüber wurde auch in der General -
Versammlung der Mittelbadischen Eisenbahn -A.-G. Lahr
geklagt , deren Gesamteinnahmen zurückgegangen sind,

.während die Ausgaben (durch Lohnerhöhungen ) stiegen .
Dies hatte einen Fehlbetrag von 332 283 Ml (im Vor¬
Hahr 166 199) zur Folge , für den vereinbarungsgemäß
zum größten Teil Reich und Land eintreten müssen .

Di « Konkurrenz des Kraftwagens im Güterverkehr
muß sich vor allem auf die näheren Entfernungen aus -
wirken , da die Großfirmen bei der Belieferung des Ein »
zelhandels immer mehr zur Autoanlieferung übergehen .
Die Firmen der größeren Zentren sind dazu gezwungen .
Wollen sie nicht ihre Kundschaft an Grossisten kleinerer
Städte verlieren , die es gerade verstanden haben , in Or -
ten ohne Bahnstation durch Belieferung ihrer Kunden
mit Kraftwagen an Boden zu gewinnen . Diese Kunden ,
vie dadurch auf jeden Fall die Speditionskosten ab Bahn -
ftation ersparen , kommen so unter geringeren Spesen
in den Besitz ihrer Waren . Es handelt sich somit um
tzine im volkswirtschaftlichen Interesse durchaus et -
wünschte Rationalisierung des Verkehrs , die sich durch
{künstliche Mittel nicht bekämpfen läßt , am wenigsten
ihurch Erhöhung der Eisenbahntarife . Seit langem plant
bekanntlich die Reichsbahn eine Ausdehnung ihres Kraft -
wagenverkehrs auch in der Güterbeförderung , die jedoch
nur dann Erfolg haben wird , wenn die Anlieferung
tirekt an die Bezieher geschieht. Ahnlich steht es auch im
Personenverkehr . Hier werden die Bahnen nur durch
Vermehrung und Verkleinerung der Züge , durch Trieb -
wagenverkehr und Elektrifizierung der Konkurrenz der
Post - und privaten Autoverbindungen begegnen können ,
die Nebenbahnen durch enge Zusammenarbeit mit den
Straßenbahnen der Städte . * *

Ein Attentatsversuch in Wien
Als der österreichische Bundeskanzler Streeruwitz am Don -

« erStagvormittag in Wien im Automobil das Bund «Kkanzler--amt am Ballhausplatz verließ , erhob ein auf dem gegenüber »
Liegenden Trottoir vor dem Postamt stehender Mann einen
Revolver , der ihm aber von einem Polizisten aus dar Hand
geschlagen werden konnte . Der Verhaftete erklärte , er habe
« ie Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit - auf seine eigene Not»
läge lenken wollen . Er heißt Lettner und ist Schmiedegeselle ,
aus Klagenfurt . Der Verhaftete erklärte weiter , er habe den
Bundespräsidenten Miklas , dem er als verantwortliches Staats «
vberhaupt die Schuld an seiner Arbeitslosigkeit und an seinem
Elend beimesse, niederschlagen wollen .

*
WTB . Wien , 19 . Juli . (Tel .) Die Morgenblätter stellen

fest , daß der gestern wegen des Auftritts am Ballhausplatz
verhaftete , geistig übrigens nicht normal « Anton Leitner
keiner politischen Partei angehört und bisher für die politi -
schen Vorgänge in Osterreich nicht das geringste Interesse ge-
zeigt hat.

Disziplinaramnrstie in Preußen . Einem Wunsche des preu-
ßschen Landtages entsprechend , wird die preußische Regierungin der nächsten Zeit eine Disziplinaramnestie -erlassen , für diedie Vorbereitungen bereits im Gange sind . Es sollen alle
Disziplinarurteile daraufhin durchgeprüft werden , ob und in -wieweit sie Raum für einen Gnadenerweis schaffen . Es hau -»elt sich also , ähnlich wie bei der letzten preußischen politischenSljnneftie , un, Einzelbegnadigungen , in die mich . Disziplinar -vergehen nichtpolitischer Natur einbegriffen sind.

Deutschlands gröhter Dampfer
die "Bremen "

Der E>0 000 - Tonnen - Dampfer des „Norddeutschen
Lloyd "

, die „Bremen "
, befindet sich auf der ersten

Reise nach Amerika . Genau zwei Jahre nach Bau -
beginn steht dieses größte deutsche Schiff bereit ,
neben WO Mann Bedienung bis zu 2400 Fahr¬
gäste in fünf Tagen von England , in sechs Tagen
von Deutschland nach New Uork zu befördern .

D . „Bremen " besitzt eine Länge von etwas mehr als 289
Meter , eine Breite von etwas mehr als 30 Meter und eine
Seitentiefe an der niedrigsten Stelle Mittelschiffs bis zum
Hauptdeck von etwa 16M Meter . D . „Bremen " ist mit drei An -
kern ausgerüstet . Jeder dieser Anker ist etwa 15 000 Kilogramm
schwer, über 5,5 Meter hoch und in der Schulterhöhe 4 Meter
breit . Jede Ankerkette hat eine Länge von 600 Metern und
wiegt 129 000 Kilogramm . Der Durchmesser des Ketteneisens
betragt 100 Millimeter . Anker und Ketten des Dampfers
haben das ansehnliche Gewicht von 432 OO0 Kilogramm .

Die „Bremen " hat einen Katapult , der so eingerichtet ist,
daß Flugzeuge bis zu einem Gesamtgewicht von 3500 Kilo¬
gramm gestartet werden können . Das Flugzeug ist ein Heinkel -
Tiefdecker mit einem amerikanischen Hornet -Motor von 500 PS .
Das Flugzeug , das imstande ist, die Reisedauer sür Post und
evtl . auch Passagiere um einen Tag zu verkürzen , ist in der
Lage , etwa 200 Kilogramm Post mitzunehmen . Die Gesamt -
an läge ist . um einen Zapfen drehbar auf einem Radkranz
montiert , so daß sie nach beiden Seiten des Schiffes aus -
schwenkbar ist. Sie befindet sich auf der Decke des Sonnen -
decks des D . „Bremen "

, Zwischen den beiden Schornsteinen .
Die „Br 'emen " wird durch Dampfkraft angetrieben , wenn

auch die Technik unaufhörlich fortschreitet und bekanntlich
heute bereits eine Anzahl größerer Motorfahrgastschiffe mehr
oder weniger erfolgreich fahren . Für die erstrebte Geschwin -
bigfeit von >28 bis 29 Seemeilen ist eine für Motorantrieb
zu große Maschinenleistung erforderlich , wenn diese sich auch
aus 4 voneinander unabhängigen Einzelmaschinenleistungen
zusammensetzen wird Diese Einzelleistungen werden in 4
gleich großen Getriebe -Turbinen - Aggregaten , von denen jedes
Aggregat gesondert auf eine Propcllerwelle arbeitet , erzeugt .
Die „Bremen " ist also ein Bier - Schraubenschiss .

Bier Propellerantriebe , jedes vollständig voneinander unab -
hängiy arbeitend , sollen dem Schiss die von der Reederei vor -
geschriebene Geschwindigkeit geben . Die Turbinen sind mit ein -
sächer Übersetzung ausgeführt , da man mit dieser Konstruktion
in den letzten Jahren die besten Erfahrungen gemacht hat .
Für die Rückwärtsfahrt sind besondere Rückwärtsturbinen ein -
gebaut .

Sämtlich « Rettungsboote haben Motorantrieb . Der Motor ,
der wasserdicht gekapselt ist. arbeitet auch dann , wenn das
Boot voll Wasser ist. Das Fassungsvermögen der Boote (je
Boot 145 Personen ) ist so groß , daß alle Passagiere und die
Besatzung bequem in ihnen Platz finden können . Sämtliche
Boote können gleichzeitig in denkbar kürzester Zeit zu Wasser
gelassen werden . Ihre Aufstellung auf dem Bootsdeck erfolgt
nach einem neuartigen System (Welin - Maclachan - System ) , das
ihr schnelles Und sicheres Zuwasserlassrn gewährleistet .

T)as Schiff ist eingerichtet zur Beförderung von Passagieren
in vier verschiedenen Klassen, und zwar einer I. Kajüte , einer
II . Kajüte , einer III . Kajüte für Touristen und einer
.III . Klasse. In der J . Kajüte werden 600 Passagiere beför¬
dert . Durch eingebaute Pullmanbetten lassen sich die Unter -
bringungsmöglichkeiten noch auf 800 Personen erweitern . In
der II . Kajüte können 500 Passagiere aufgenommen werden ;
in der III . Kajüte für Touristen 300 Passagiere . Unter Hin -
zuziehung von Räumlichkeiten der II . Kajüte lassen sich diese
Unterbringungsmöglichkeiten um 200 Personen vermehren , so
daß die III . Kajüte unter Umständen 500 Personen Platz
bietet . Die III . Klasse ist für die Aufnahme von 600 Passa - i
gieren eingerichtet .

Das Schiff hat Restaurants und Tanzsäle , eine Ladenstraße i
und eine Bibliothek , die es an Größe mit einem mittleren i
Lesesaal aufnimmt . Die Maschinenanlage repräsentiert den
gegenwärtigen Höchststand deutscher Jngenieurkunft , die Innen -
ausstattung spiegelt die Gegenwartstendenzen des Kunst -
gewerbes (im besten Sinne ) und der Innenarchitektur .

*
MTB . New York, 18 . Juli . (Tel .) Die Jungfernfahrt der

„Bremen " wird hier mit großem Interesse verfolgt . Die Blät -
ter berichten ausführlich über die Fahrt . Bei ihrer Ankunft
an der Ouarontänestation wird die „Bremen " vom städtischen
Empfangsausschuß begrüßt . Der Bürgermeister Walker wird
am Dienstagnachmittag das an Bord der „Bremen befindliche
Flugzeug auf den Namen „New Uork" taufen .

. Ikurze Nachrichten
IV 000 Polizeiverordnungen in Preußen ausgehoben . Der

vom preußischen Innenministerium zu Beginn dieses Jahres
herausgekommene Erlaß , durch den die preußischen Regie -
rungsstellen angewiesen worden sind , die vor dem I . Januar
1890 erlassenen Polizeiverordnungen außer Kraft zu setzen,
hat zur Folge gehabt , daß bis jetzt insgesamt 10 000 preußische
Polizeiverordnungen aufgehoben sind . Die Zahl der Behör -
den . die zum Erlaß von Polizeiverordnungen befugt sind, soll
beschränkt werden , und zwar sollen Ortspolizeibehörden unter
6000 Einwohnern in Zukunft Polizeiverordnungen nicht mehr
erlassen .

Jenaer Studenten vor Gericht. Vor dem Jenaer Schöffen -
gericht wurde am Donnerstag der tödliche Ausgang einer
Ltudentenmensur , die zwischen je einem Angehörigen der
studentischen Verbindungen Rhenania und Hercynia im Juni
ausgetragen worden war , verhandelt . Der 20jährige Student
Werner Schöning , der seinen Gegner Kernitschau am Kopse
fo schwer verletzte , daß Kernitschau an den Folgen starb ,
wurde , nachdem der Gerichtsarzt festgestellt hatte , daß nur
das Zusammentreffen äußerst unglücklicher Umstände zum
Tode beigetragen habe , von der Anklage der Tötung frei -
gesprochen , jedoch wegen Teilnahme an einem Zweikampf und
wegen Vergehens gegen daö Strafgesetzbuch zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt . Der Sekundant Dill erhielt wegen Bei -
Hilfe 200 Reichsmark Geldstrafe .

Poincart ist von seiner Unpäßlichkeit vollkommen wieder
hergestellt und will heute in der Kammer erscheinen .

Die deutsch » Himalaja -Expedition
WTB . London . 19 . Juli (Tel . ) „Daily Telegraph " meldet

aus Kalkutta : Die deutsche Himalaja - Expedition unter der
Führung Paul Bauers ist aus dem Wege nach Darjeeling , das
als Standort für die wissenschaftliche Forschungsarbeit der
nächsten drei Monate vorgesehen ist. Die deutschen Gelehrtenwerden ihre Tätigkeit aus den Kanchanjanga konzentrieren und
wahrscheinlich auch die Besteigung des Gipfels (etwa 8600
Meter ) versuchen , obgleich dies nicht der Hauptzweck der Ex -
pedition ist.

Der Vsppenwört
und die Blsrlsruber Sportwelt

Gedanken zur Eröffnungsfeier von Adolf K . Fr . Supper
Karlsruhe , die traumgeborene und von Meistern der Stadt -

baukunst zielbewußt geschaffene Stadt klassischer Architekturund geometrischer Planung , zwischen Schwarzwald und Rhein -
ström inmitten herrlicher Waldungen gelegen , ist feit Jahr -
zehnten nicht nur die Garten - und Blütenstadt Südwestdeütsch -
lands , die Zentrale wirtschaftlichen Schaffens , industrieller
Unternehmungen , Stätte der Kunst und Wissenschaft , sondern
auch die Stadt neuer Lebenskunst und sportlicher Tätigkeit .
Nicht nur durch Schaffung neuzeitlicher Wohnungsneubauten ,Förderung einer neuen Wohnungskultur , sondern auch durchAnlage ausreichender und zweckmäßig angelegter Sportplätze in
waldiger Lage , durch wohlgeführte und besteingerichtete Hai »
lenbäder , große sportliche Veranstaltungen und Ausstellungen ,re.ge Unterstützung aller Sportarten von feiten der Stadtver -
waltung und ihrer ausführenden Organe ist Karlsruhe weit
über die Grenzen unserer engeren Heimat hinaus bekannt
geworden als die Musterstadt neuer Zeit . In raschem Auf -
schwung , aus einem kleinen Residenzstädtchen zur Großstadtentwickelt , hat Karlsruhe sein Stadtgebiet tief in die früheren
Waldbezirke bis zu den Füßen des Schwarzwaldes und bis
hinaus zum Rhein erweitert . Und gerade in den letzten Iah -
ren verstärkte sich der Zug zum Rhein besonders durch Schaf -
fung moderner Hafenanlagen mit ausgedehntem Industrie -
gebiet , Einrichtung eines größeren Dampserverkehrs für Er -
holungs - und Vergnügungsfahrten auf dem Rhein .

Neuerdings wird nun dieser Zug der Stadtverwaltung ge-
gen Westen noch mehr und wesentlich verstärkt durch die Er -
richtung des neuen städtischen Strandbades auf der Rheininscl
Rappenwört , Erstellung eines neuzeitlichen Strandhotels , eines
Kaffees mit Tanzestrade , Schaffung schöner von herrlichen
Rheinwaldidyllen umgebene Sportplätze , Erstellung einer
dem Schulbetrieb wie auch der Allgemeinheit dienenden Vo-
gelwarte auf der Insel , mitten im hochstämmigen Forlen - und
Birkenwald , und nicht zuletzt durch die Eröffnung der neuen
Straßenbahnlinie Karlsruhe —Rappenwört . Gerade diese Li»
nie der städt . Straßenbahn dürfte nicht nur im Sommer an
Sonn - und Werktagen, -sondern auch im Winter den Einwoh -
nern der Stadt die längst gewünschte Schnellverbindung zum
Rhein , zum Rheinwald und damit zur besten Erholungsstätteder Umgebung bringen , ganz abgesehen davon , daß Karlsruheder fröhlichen Pfalz ein gewaltiges Stück Weges näher gekom-
men ist, was sich auf dem Karlsruher Wochenmarkt auch aus -
wirken dürfte .

Die Schaffung einer neuzeitlichen Sport - und Körperkul »
turstätie , wie sie das neue Strandbad und die Insel Rappen -
wört als Naturpark bieten , war — man möchte sagen — nahe »
zu zwingend .

Im Westen , am Rhein , nahe der Großstadt , eine Insel ,
früher linksrheinisch , und seit der Rheinrektifizierung im vori -
gen Jahrhundert rechtsrheinisch , auf der Abendseite vom „Gro »
ßen " Rhein , im Süden , Osten und Norden vom Altrhein um -
spült , ein Eiland 1,5 Kilometer lang und 1 Kilometer breit ,
gesegnet mit dem sattesten Grün und dem zarten Moos un -
seres Rheinwaldes , umrahmt von mächtigen , rauschenden , sil»
bergrau dreinschauenden wildbärtigen Weiden , beschattet von
himmelstrebenden Föhren , Buchen , Espen und Akazien , da -
zwischen Birken in gesprenkeltem Weiß durchleuchten und ro -
tes Wildobst , mit wildrankendem , verschlungen sich breitendem
Unterholz aus Hasel , Hainbuchen und dornbesplckten Brom -
beerhecken , auf der Rheinseite von schnurgerader Pappelreihe
beschirmt und auf der Nordseite mit einem seerosenbetupftem
Fischwasser mit schwankendem Rohr und alten , massigen , auö
dem Wasser ragenden Baumriesen und Baumstümpfen : das istdie Insel Rappenwört . deren waldlose Glatze am Rheingestade
nunmehr durch ein herrliches Strandbad und moderne Flach -
bauten (Kabinen und Hotel ) verschönt wurde . ,Wie alles Neue , so wurde auch die nunmehr nahezu ver «
wirklichte Idee des Bolksparks Rappenwört von verschiedenenSeiten der Bevölkerung hart angegangen . Einesteils befürch¬tete man die Verschandelung einer grotesk -wilden , herrlich -
schönen Rheinwaldlandschaft , anderteils glaubte man dem Ge »
danken der Freiluftbäder und der Freiluftkörperkultur in ge-
nügender Weife gerecht geworden zu sein und weitere Aus -
gaben vermeiden zu können . Auch war die „Schnakenplage "
ein gern henütztes Schlagwort gegen die Verwirklichung de»
neuen Rappenwört . Wie falsch all diese Ansichten waren , sitht
jeder unvoreingenommene Besucher des Rheins bei Karls --
ruhe heute schon. Tausende und aber Tausende bevölkern anden Werktagnachmittagen und an den Sonntagen die Rhein »
ufer trotz unzulänglicher Bade - und Fehlens aller sonstigen An «
lagen , suchen Erholung in frischer Luft und stärkendem Fluß -
Wasser, ergötzen sich an Sport und Spiel in wohltuender Sonne
und kehren reich an Freude , erholt und zufrieden spät amAbend wieder in die Großstadt zurück .

Daß auch nicht die geringste Verschandelung entstand , viel »
mehr wohltuende Harmonie zwischen Natur und Strandbad -
anlage besteht , das weiß am besten der , der vom Pfälzer Uferod« vom schwanken Kahn aus hinüber zum Rappenwört ge-
blickt hat . Und dies ist der Sporttreibende , in Vorzug : der
Wassersportler . Nichts , gar nichts ist an Rappenwört verdor -
ben worden , und dafür sind nicht nur die Fischer und Paddler ,sondern alle Naturfreunde der Stadt Karlsruhe , insbesonderedem Schöpfer des großen Werkes , Bürgermeister Schneider ,dankbar . Aber nicht nur den Sportlern und Naturfreunden ,der gesamten Einwohnerschaft gehört diese Insel , dient sie dochdem Wohle unserer Gesundheit , dem höchsten Volksgut .

Schon hört man allerorts Wünsche nach Tennisplätzen , Fuß -
ballplätzen , Turnplätzen , Schießhallen und Bootshäusern . Undda hat nun der Wassersport , vor allem der Paddler , der besserals der Ruderer in unseren Altwassern zu Hause ist, seinen
besonderen Wunsch : Möge die Stadt Karlsruhe oder ein Pri¬
vatunternehmer in Vollendung des Geschaffenen recht baldein modernes Bootshaus für Paddelboote errichten , damit
jedermann frei jeder Vereinszugehörigkeit sein Boot in einem
geschlossenen Raum (Bootsboxe ) unterbringen kann und gleich-
falls Teil hat an den Errungenschaften einer neuen Zeit . Durch
Benützung der neuen Straßenbahnlinie wäre dann der Padd -ler in der Lage , auch an Werktagabenden noch durch einekleine Paddelei seinem Körper die nötige Pflege zukommen zulassen . Die Erstellung eines modernen Bootshauses ist aber
nicht nur ein Wunsch aller Wassersportler , sondern gleichzeitigein beredtes Zeichen dafür , daß sich die Idee des VolksparkllRappenwört allgemein durchgesetzt hat . Hoffen wir , daß in
Hinkunft nicht nur Sommernachtsfeste im Stadtgarten , son.
dern auch solch« mit Einbeziehung sportlicher Wettkämpfe jederArt draußen auf Rappenwört stattfinden werden . TennjS -
turniere , Fußballspiele , Schützenfeste , Schwimmwettkämpfe .
Bootsspiele (Fischerstechen ) . Mufikseste . Feuerwerk .

Der Regierungswechsel in Mecklenburg-Schwerin . Aus
Kreisen der Regierungsparteien in Schwerin wird mitgeteilt ,die mecklenburgische Staatsregierung soi mit den sie tragen -
den Parteien darüber einig , daß der frühere , bekanntlich der
Sozialdemokratischen Partei angehörende Finanzminister Asch
das Amt des Präsidenten des Staatsrechnungshofes nicht
ausüben könne . Er habe einstweilen einen Urlaub von sechs
Monate ^ angetreten

II
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Die basischen Lehrerbildungsanstalten
Im Schuljahr l ?2ß wurden ine hei badischen Lehrerbil¬

dungsanstalten von 305 Teilnehmern besucht, davon Freiburg
81 , Heidelberg 54 und Karlsruhe 160. Bon den insgesamt305 Teilnehmer waren 200 männliche und 105 weibliche . Bon
den Schülern haben besucht : das Gymnasium 64, das - Real¬
gymnasium 51 , die Oberrealschule 190. Römisch -katholischwaren 185, altkatholisch 1, evangelisch -protestantisch 117, israe¬
litisch 2.

Tnrnlnrse sür Lehrerinnen und Lehrer
An der Landesturnanstalt in Karlsruhe findet vom 7. biS

26. Oktober ein Turnkuro für Lehrerinnen aller Schulgat -
tungen und vom 4. bis 30. November ein TurnkurS für Leh -
rer aller Schulgattungen statt . Die Anmeldungen für die
beiden Kurse müssen mit den vorgeschriebenen Angaben bis
zum 25. September bei dem Unterrichtsministerium einge »
reicht werden . Die zugelassenen Teilnehmer erhalten Bergü -
tung der Hin - und Rückfahrt 3. Klasse.

Weitere Zuschüsse können mangels verfügbarer Mittel nicht
bewilligt werden .

Bernsswahl der Abiturienten
Bon den. am Schluß des Schuljahres 1928/29 die höheren

Schulen verlassenden Kandidaten wurden folgende Berufs -
fächer angegeben : 109 Rechtswissenschaft , 158 Medizin und
Zahnheilkunde . 7 Tierheilkunde , 31 Pharmazie , 27 Germam -
stik , 137 Philologie , 131 Mathematik und Naturwissenschasten ,17 Forstfach , 39 Baufach , 69 Jngenieurfach , 56 Maschinenbau¬
fach und Elektrotechnik, 35 Chemie , 4 Eisenbahnfach , 2 Post -
fach , 413 Lehrer und Beamte , 25 Polizei , Militär und Ma «
rine , 30 Kunst und Kunstgewerbe , 14 Bankfach , 107 Kauf -
Mannschaft und Gewerbe , 18 Landwirtschaft , 32 National -
ökonomie und 70 sonstige freie Berufe .

Ans der badischen Landwirtschast
Bersuchsring „Odenwald "

DZ . Buchen , 19. Juli . Unter starker Beteiligung der
bäuerlichen Bevölkerung fand am 17. Juli die dritte Ringtag -
fahrt des Berfuchsrings „Odenwald " statt . Die Tagfahrt be -

tann
in Buchen und führte über Höpfingen zunächst nach dem

»chlempertshos , Rütschdors und Hardheim , um die dort ange -
legten Versuche zu besichtigen . Im weiteren Verlauf der
Fahrt wurde die Jungviehweide auf dem ReidelSbacher Hof
besucht . Nach eingehender Besichtigung des Versuchsfeldes
auf dem Hofgut Dörntal fand die Ringtagfahrt tri Altheim
ihren Abschluß.

In verschiedenen Ansprachen wurde die Bedeutung der Ver -
suchsringe hervorgehoben , zugleich aber betont , daß eine wirk '-
same Landwirtschaftsförderung in Baden durch die oft sehr
weitgehende Parzellierung und Zersplitterung der Grundstücke
stark behindert sei . Gerade in den Baulandgemeinden ist in -
folge der dort üblichen Erbteilung eine übermäßige Parzellie -
rung festzustellen . Von den Versammlungsteilnehmern wurde
daher folgende Entschließung einstimmig gutgeheißene „Die
anläßlich der Ringtagfahrt des Versuchsring » „Odenwald " in
Altheim versammelten 300 Landwirte des Bezirks Buchen
richten an die Badische Landwirtschaftskammer die Bitte , un -
verzüglich Regierung und Landtag zu ersuchen , eine gesetzliche
Regelung der Feldbereinigung im Rahmen eines besonderen
Rotprogramms mit finanzieller Unterstützung des Reiches her -
beizuführen , weil die maßlose Zersplitterung der bäuerlichen
Betriebe in Baden von vornherein jede fortschrittliche Arbeit
unmöglich macht . .

Der Kurbetrieb im Schwarzwald
Der Fremdenverkehr im Schwarzwald ist bisher nur als

« friedenstellend zu bezeichnen ; während der Durchgangsver »
sehr, insbesondere der Automobilverkehr , erheblich zugenom -
nen hat , ist die Zahl der ständigen Kurgäste in den meisten
Orten noch nicht auf der vorjährigen Höhe angelangt . Nur
öie bekannten Orte , wie Baden - Baden , Frsudenstadt , Baden -
« eiler , Triberg , haben einen guteki Besuch aufzuweisen . Von
^en zahlreichen Veranstaltungen begünstigt , hat die Fremden -
»iffer besonders in Freiburg starke Zunahme aufzuweisen . Im
Übrigen wird viel darüber geklagt , daß die deutschen Kur -
Döste das Ausland vorziehen .

Stüdtisches Ikonzertbaus lksrlsrube
Eine Frau von Format

Man kann nicht gerade behaupten , daß der Inhalt der
neuen Operette den Erwartungen entspricht, die der Titel
immerhin ahnen läßt . Wohl mag den beiden Textverfassern ,
Di Schanzer und E . Welisch. vorgeschwebt haben , einen dem
Zeitalter de» Sportes , des Tanzes , der Gleichberechtigung der
Geschlechter gemäßen Typus der modernen Frau auf die
Bretter zu stellen , aber es ist ein Versuch mit recht untaug .
lichen Mitteln daraus geworden . Schon diese türkische Diplo «
malin Dschilly Beh , die da natürlich an irgendeinem südeuro -
päischen Hof eine wichtige Mission zu erfüllen hat und diese
auch prompt — natürlich mehr durch lachende Erotik als durch
ernsten Verstand — erledigt , ist kein Wesen von Fleisch und
Blut , mit dem man länger sympathisieren könnte . Und nur
weil Ly Ottmar , die pikante Sängerin vom Frankfurter Ope -
rettentheater . soviel Grazie , Scharm und hinreißende Anmut
besah , daß man das rote Blut einer „grande amatrice " unter
ihrer weißen Haut förmlich pulsieren hörte , erhielt der Abend
dann und wann eine aufregendere Note , ohne jedoch zu einer
heiteren Unterhaltung mit Champagner zu werden , wie es bei
einer guten Operette eigentlich sein soll. Dazu reicht auch die
Musik nicht , die Michael Kraus , zu dieser fragwürdigen „Frau
»on Format " beigesteuert hat . Zwar wird im zeitgemäßen
Kurztakt ganz Nettes geboten, doch ist keine Melodie dieser
Couplet « so zündend und spritzig, daß die Musikbegabten sie
8leich

mit aus den Heimweg nehmen könnten . Am Schlimm -
en stehts aber mit dem übrigen menschlichen Material , das

noch auf der Bühne versammelt wird : keine originelle Figur
darunter , alles veraltete und längst verbrauchte Ware . Man
mutzte mit den Darstellern wirklich Mitleid haben , die .sich in
diesen blöden Rollen abplagten . Nur der persönlichen Mun -
terkeit eines Heinz Ecke z. B . war es zu danken , daß die Hö-
rer doch unversehens einmal schmunzelten , alle anderen —
erwähnt seien wenigstens noch R . Tresper - Hübner , Erik Syl -
»»fter, Käthe Selna — blieben Schablone . Auch den Regie -
einfüllen von Direktor Hans Baars gelang es kaum , das
Ganze zu einem amüsanteren Wellenspiel künstlerischer Laune
und frohen Übermuts zu machen. Am Dirigentenpult zeigte
sich erstmals Rene Karl Frieß ; es fiel ihm oft schwer , den
rechten Zusammenhalt zwischen unten und oben zu wahren .Der Beifall galt in der Hauptsache dem Frankfurter Gast , nur
weniges wurde da capo verlangt . H Sch.

Gründung einer St . Blasten-Hotzenwaldbahn «
Stndiengesellschast

MTB . Berlin , 19. Juli . (Tel .) Im Verwaltungsgebäude ,
der Allg . Deutschen Eisenbahnbetriebs A .-G . wurde heute eine
Stndiengesellschast zum Bau der St . Blafien - Hotzenwaldbahn
gegründet . Die Gesellschaft wird gebildet vom Borstand
Adelt und den Städten Waldshut . St . Blasien . Albbruck und
GSrwihl . Die Studiengesellschaft will die Voraussetzungen
schaffen für den Bahnbau durch ein landschaftlich hervorragen -
des Gebiet des Schwarzwaldes , das dadurch erschlossen wird ,und gleichzeitig ein Notgebiet , den Hotzenwald , dem die be-
sondere Sorge der badischen Regierung gilt , dem Verkehr
erschließen .

Aus der Landeshauptstadt
Wassermangel . Infolge der letztjährigen großen Hitze istdie Wasserversorgung Karlsruhe gefährdet . Aus diesemGrunde hat das Städtische Gas - , Wasser - und Elektrizitäts -

amt eine Bekanntmachung erlassen , in der die Einwohnerschaft
zur Sparsamkeit in der Benutzung des Leitungswassers auf¬
gefordert wird . — Anderwärts hat die verschiedentlich anhal -
tende Hitze der letzten Zeit bereits zu einem Mangel an Trink -
Wasser in den hochgelegenen Ortschaften geführt . Aus der
Pfalz wie von der Bergstraße wird bereits aus mehrerenOrten Wasserrationierung gemeldet . In Lindenfels (Oden -
Wald) war gestern Trinkwasser nicht mehr vorhanden , und man
mutz den geringen Vorrat der Brunnen zu Hilfe nehmen . In
Deidesheim ist die Wasserentnahme nur in bestimmten Tages -
stunden freigegeben .

Die Tariferhöhung bei der Straßenbahn . Die Schwierig -leiten der Karlsruher städtischen Stratzenbabn , über die kürz -
lich berichtet wurde , können nur durch eine Tariferhöhung be-
hoben « erden . Die Gültigkeit der Barfahrscheine zu 25 Jitfwird beschränkt auf Fahrten bis zu 9 Teilstrecken und einneuer Fahrschein zu 30 eingeführt . Der Preis für die
Fahrscheinhefte wird derart erhöht, daß die Fahrt für 2 Teil -
strecken 14 . 1 Jitf (bisher 12,5) und für 5 Teilstrecken auf16,6 Jipf (bisher 15 JLrf ) zu stehen kommt . Außerdem wer -den die Preise für Sonderwagen erhöht . Die Einnahmenfind im zweiten Ouartal 1929 gegenüber dem zweiten Qartal1928 um rund 50 000 Ml zurückgegangen , die Zahl der be-
förderten Personen ist um rund 500 000 zurückgegangen .Z« dem Kaffenschrankeinbruch bei Hammer & Helbling . Zudem Einbruch wird noch bekannt , daß der Täter , der zwei -
sellos Ortskenntnisse besaß , durch ein offenstehendes Ober »
senster in einen Lagerraum des Geschäfts eindrang . In der
Ladenkasse , die abends geleert wird , fand der Einbrechernichts . Er machte sich dann über die Opferbüchsen , wo erkleine Beträge einheimste . Einer Angestellten stahl er aus
ihrer Schublade einen kleinen Geldbetrag . Im Büro öffneteder Einbrecher sämtliche Schubladen und raubte , wie bereits
gemeldet , den Kassenschrank vollständig aus . Er hat auchden ganzen Bestand an Briefmarken mitgenommen . Außerdem Bargeld hat der Gauner auch eine größere AnzahlSchecks mitgenommen .

Sommeroperette Konzerthaus . Die gestern mit großemErfolg ausgeführte Operette „Eine Frau von Format " bleibtbis einschließlich Sonntag , den 21 . d. M . , täglich 20 Uhr begin¬nend . auf dem Spielplan . In der Titelrolle Lh Ottmar vomneuen Operettentheater in Frankfurt als Gast .

Wetternachrichtendienst der Badischen LandeswetterwarteKarlsruhe . Auch gestern lagen die Höchsttemperaturen in derEbene über 30 Grad ; im Gebirge kam es vielerorts zu Ge -wittern . Das über . dem Festland ausgebreitete Hochdruck-
gebiet ist sehr flach und enthält zahlreiche kleinere Teilwirbel ,die weiterhin zu Gewitterbildungen Anlaß geben werden . —
WetterauSsichten : Fortdauer des sommerlich-warmen WetterS ,vielenorts Wärmegewitter .

Ikurze Oackrickten aus Waden
bld . Mannheim , 19. Juli . Das Direktorium des BadischenRennvereins hat sich entschlossen, das für 8. und 15 . Septem -ber beabsichtigte Herbstmeeting ausfallen zu lassen . Die wirt -

schaftlichen Nöte unserer Zeit gaben , wie bei fast allen Renn -vereinen , infolge schwächeren Besuchs und verringerter Toto -
Umsätze schon beim Maimeeting ein beträchtliches Defizitgeschaffen . Da bei der heutigen wirtschaftlichen Lage kaum
anzunehmen ist, daß bis Herbst eine Besserung eintritt , vorallem aber die Abhaltung der traditionellen Mairennen ge-
sichert werden muß . hat man es vorgezogen , die ohnehin mei -
stens einen . Zuschuß erfordernden Herbsttennen diesmal ab -
zusagen .

DZ . Heidelberg , 18 . Juli . Der frühere OberbürgermeisterErnst Walz wird heute 7v Jahre alt . Vierzig Jahre langstand er an der Spitze der Stadtverwaltung .* Bühl , Baden , Am Sonntag , den 25. August 1929 findethier in Bühl eine Pioniertagung statt . Der Anlaß bildet die
Einweihung des interimistischen Pionierdenkmals auf der BurgAlt -Windeck . Der Entwurf stammt, wie gemeldet , von Prof .Kaffubie in Pforzheim . Das Projekt, das jetzt in Ausführung
begriffen ist, desgleichen die Wahl des Platzes sind als ganzglänzende Lösungen des längst geplanten Pionierdenkmals an -
zusprechen , die jedermann beftiedigen . Die Burg Windeck unddie Stadt Bühl werden dadurch wiederum um ein weiteres
Denkmal , um das siebte Denkmal ftüherer benachbarter Regi¬menter bereichert .' DZ . Willst «« , 16 . 7. Mit den bekannten Willstätte r Pserde -
rennen ist auch seit Jahren eine Pferde schau mit staatlicherund genossenschaftlicher Prämiierung verbunden . Vorgeführtwurden 56 Tiere , das Material befriedigte . Bei . der staat -
lichen Prämiierung konnte der große Staatspreis an Andreas
Lutz V von Eckartsweier vergeben und acht kleine Staatspreiseverteilt werden . . Bei der genossenschaftlichen Prämiierung er -
hielten Preise für einjährige Stuten drei Züchter , für zwei »
jährige Stuten auch drei Züchter und für dreijährige Stu -
ten zwei Züchter . Den Oldenburger Ehrenpreis erhielt Karl
Heidt von Auenheim . Am Nachmittag fanden kleine land »
wirtschaftliche Rennen statt .

bld. Freiburg , 16. Juli . Die Vorbereitungen sür die gro»
tzen Bergrennen des ADAC , auf dem Schauinsland sind in
vollem Gange . Gegenwärtig wird die 12 Kilometer lange
Rennstrecke, die mit ihren 173 Kurven eine Höhendifferenzvon 800 Metern überwindet , sorgfältig ausgebessert . In die-
fem Jahre konkurrieren die Fahrer um den Titel eines
„ADAC . -Bergmeisters 1929"

. Bekannte deutsche und ausläri -
dische Fahrer haben bereits in unerwartet großer Zahl sich
gemeldet .

DZ . Ronnenweier , 18. Juli . Die Tabakpflanzungen der
hiesigen Gemarkung sind vollkommen mit braunem Rost über -
zogen . Die Krankheit , die das ganze Ried heimsucht , verur -
sacht ungeheuren Schaden . Man versucht , sie mit Kupferkall -
brühe zu bekämpfen .

DZ . Konstanz , 18 . Juli . Die Konstanzer Kommunisten , die
davon gehört hatten , daß der italienische Sronprinz in Kon -
stanz geweilt hatte , glaubten sich die Gelegenheit nicht ent -
gehen lassen zu dürfen , um gegen die Anwesenheit eines
Faschisten - in Konstanz zu protestieren . Das Demonstra -
tünchen wurde kaum beachtet •TT , 7

Gemeinde - lklndsckAu
Deutscher Landkreistag in Baden -Baden . Am Montag , den

16 . Sept . 1929 , findet in Baden - Baden die. Hauptversamm¬
lung des Deutschen Landkreistages statt , die unter dem Thema
^Wohlfahrtspflege und ländliche Wirtschaft " stehen wird . ■

Ergebnislose Bürgermeister « »!»«. Beim zweiten Wahlgangin Diersburg erhielten der bisherige Bürgermeister Seeger151, Sägewerksbesitzer Harter 188 und Geschäftsführer Spitz -
müller 21V Stimmen . Damit ist auch der zweite Wahlgangwieder ergebnislos , verlaufen .

Der Kreisrat Karlsruhe macht der Kreisversammlung einen
Vorschlag zur Sanierung der Badischen Lokaleisenbahn A. -G .,nachdem man schon mit der Stillegung der Strecke Brötzin -
gen— Busenbach (Seitenlinie der Albtalbahn ) zu rechnen hatte.
Danach will der Kreis Karlsruhe der Bleag ein zunächst un -
verzinsliches Darlehen von 750000 Reichsmark geben , damit
sie ihr « Schulden an die Städte Karlsruhe (350 000 ) und
Pforzheim (50 000 ), an die Karlsruher Sparkasse (50 000) so-
wie ihre Wechsel - und Verkehrsschulden in einer Gesamthöhe
von 300 000 Reichsmark abdecken kann . Dazu übernimmt der
Kreis die Bürgschaft für ein weiteres , von der Badischen Giro -
zentrale gewährtes Darlehen in Höhe von 250 000 Reichsmark .
Andererseits wird die Bedingung . gestellt , daß der Kreis
Karlsruhe von verschiedenen Vertragsverpflichtungen befreit
wird . Der Kreis fordert serner das Recht der Kontrolle ge-
aenüber der Bleag durch eine Kommission , die sowohl die
Sanierungsmatznahmen , als auch die Einhaltung der Voran -
schlage zu überwachen hat , und zwar in Zusammenarbeit mit
einem vom Kreis zu bestellenden , der Direktion übergeyrdne -
ten Sachverständigen . Endlich darf die Bleag keine Zuschüsse
an Bahnen cmßerhalb des Kreises leisten und im Kreisbezirk
auch keine Betriebsstillegungen vornehmen .. Nunmehr wird
sich die Kreisversammlung , am Montag , den 29. Juli , damit
zu beschäftigen haben .

Der Bürgerausschutz von Tauberbischofsheim hat den Bor -
anschlag für das Rechnungsjahr 1929 in der Sitzung vom
11 . d . M . einstimmig genehmigt . Zur Erhebung kommen vom
Grundvermögen 1 Mi , vom Betriebsvermögen 50 Arf , vom
Gewerbeertrag 7,50 Ml . Die Kreissteuer wird besonders er «
hoben . Die Sätze sind die gleichen wie im Rechnungsjahr 1928.
In gleicher Sitzung stimmte der Bürgerausschutz der Einfüh »
rung der Bierfteuer ab 1 . Oktober d . I . mit 37 gegen lg
Stimmen zu .

DaS neue Heim des Reichsbahnwaisenhorts in Freiburg i. Br .
Der Bürgerausschuß Freiburg genehmigte eine Vorlage , die
die notwendigen Vorbedingungen für die Errichtung eine ?
Heimes , des Reichsbahnwaisenhorts in Freiburg , das dieser
bekanntlich auf seiner Tagung in Freiburg im Mai beschlossen
hatte , schaffen soll . Dem Reichsbahnwaisenhort werden 17 750
Quadratmeter Gelände zu einem Betrage von 106 500 Mi
überlassen . Das Gelände liegt in der Nähe des Komtur -
Platzes auf der östlichen Seite der Hauptbahnstrecke Freiburg —
Karlsruhe . Das neue Heim ist bestimmt zur Aufnahme v.on
400 Voll - und Halbwaisen beiderlei Geschlechts, wovon etwa
die Hälfte im schulpflichtigen Alter steht , während die übri -
gen Pfleglinge bis zur Vollendung des 18 . Lebensjahres im
Heim verbleiben sollen . Das Heim ist in erster Linie für süd-
deutsche Eisenbahnerwaisen bestimmt . Die Baukosten belau -
fen sich auf 1J4 Will . Reichsmark .

IWjährigeL Wappen . Am Montag waren es 100 Jähre , daßder Markgraf von Sulzburg -Rötteln - Sausenberg der Stadt
Schopfheim das Recht verliehen hat, ein eigenes Wappen zu
führen , während bis dahin die Urkunden vom Obervogt ge-
siegelt werden mußten .

Ankauf eines Häuserkomplexes durch die Stadt Schwetzin-
gen . Die Reichsmonopolverwaltung für Branntwein hat vor
einiger Zeit ihren Schwetzinger Betrieb stillgelegt . Die Mo -
nopolverwaltung hat infolgedessen ihren Grundbesitz der Stadt »
gemeinde zum Verkauf angeboten , und sie hat sich bereit er -klärt , ihren gesamten Besitz aus der Gemarkung Schwetzingender Stadtgemeinde zum Kaufpreis von 135 000 Reichsmark
zu überlassen . !

Ausländsanleihe der Stadt Baden - Baden . Der Bürger -
ausschuß der Stadt Baden -Baden wird sich damit zu befassen
haben , ob sich die Stadt Baden -Baden an einer geplantenl
Auslandsanleihe der Badischen Girozentrale mit einem Ge *
samtbetrage von 2 212 000 Reichsmark beteiligen wird . Di «
Genehmigung soll prinzipiell auch dann gelten , wenn die ge-
plante Ausländsanleihe der Badischen Girozentral « nicht zu »
stände kommt . Der Betrag soll dann auf anderem Weg« be-
schafft werden .

Ivandcl und Mirtsckakt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr .
Italien

London .
New Kork
Pari » .
Schweiz

100 L.
. 1 Pfd .
. 1 D .
100 Fr .

>100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr .

» 19.
G«id

168.19
111 .68
21 .93
20 .335
4 .1925
16. 425
80.62
59 .04
12.407

Jul >
«ti«

168.23
111 .90
21.997
20.375
4.2005
16.465
80.78
59.06
12.427

18.
«,Id

168.21
111.69
21 .93
20.337
4. 1915
16.415
80.61
59.02
12 .405

Juli
« riet

168 .55
111.91
21 .997
20.377
4.1995
16.455
80.77 '

-59.14 .
12 .425

« et Londoner Feingoldpreis . Nach einer Bekanntmachunades Reichsbankdirektoriums vom 17 . Juli d. I . beträgt derLondoner Goldpreis für eine Unze Feingold bis auf weiteres84 sh 11' /« d bzw . für ein Gramm Feingold 32,7736 Pence .

Kleine Chronik
Ein deutsches Dornier -Walslugzeug ist von Sylt nach Js -

land geflogen . Nach achtstündigem Fluge wurden die Faröer
erreicht , wo Benzin eingenommen wurde . Der Flug von den
Faröerii nach Reykjavik Hat Stunden gedauert . Die be¬
nutzte Maschine war die der Amundsenschen Expedition ausdem Jahre 1925 mit neueingebauten Motoren . Nach einem
etwa siebentägigen Ausenthalt in Island beabsichtigt Direktor
Gronau , über Schottland nach Deutschland zurückzukehren .

Bei einem Zusammenstoß zweier Militärzüge zwischenParis und St Germern wurden Mittwoch abend 26 Personen
verletzt .

Bei einem Eisenbahnunglück in Amerika bei Denper
( Colorado ) stürzten ein Packwagen und ein Pullmannwageneines Zuges in den Fluß . Nach den letzten Meldungen wur -
den etwa 20 Personen getötet .

Die Überschwemmungen in Kleinasien nehmen katastrophale «
Umfang an . Viele Dörfer an der Küste sind in den Wellen
verschwunden . Mehr als taufend Personen sind ertrunken .

Im Stadtzentrum von Angora brach heute Rächt gegen
1 Uhr ein Brand aus , der in den Morgenstunden noch nicht
gelöscht war , sondern sich sogar nach drei Richtungen mehrund mehr ausbreitete . Schon jetzt sind die Verwüstungen , die
er angerichtet hat , erheblich .
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Saflson - Ausverkauf
Herrenstoffe
Damen¬
kleiderstoffe
Seidenstoffe
Baumwoll -

Wäsche -
Stoffe

auf alle nicht herabgesetzten Waren

R

zu
staunend
billigen
Preisen

Leipheimer &Mende

Qelegenfjeitspoften
in Damen - , Herren - und
Bettwäsche
'

/z unter Preis

Seidenflorstrümpfe
698 ,

Qerrmann& Co.
Wäsche -Spezialgesch . JOtWei33

Fischereiaufssicht auf dem Bodensee
(Untersee).

Die Stelle des staatlichen Fischereiaufsehers am
Untersee ist sofort neu zu besetzen. Die Anstellung
erfolgt nach Vergütungsgruppe IV des Tarifvertrags
für die Angestellten der bad . Staatsverwaltung . Die
Bewerber müssen Kenntnisse in der praktischen Fische-
rei und der technischen Fangvorrichtungen besitzen
sowie gesund und körperlich rüstig sein. Bewerbungen
sind bis spätestens 25 d. M . an das bad . Bezirksamt
Konstanz einzureichen. Den Gesuchen ist ein selbst -
geschriebener Lebenslauf , ein Leumundszeugnis , eine
Bescheinigung über die Art der letzten Beschäftigung/ein etwaiger Versorgungsschein sowie Nachweise der
Kenntnis in der praktischen Fischerei und der techni -
schen Fangvorrichtungen beizufügen . P .297

Persönliche Vorstellung ist vorerst nicht erwünscht.
Konstanz, den 17 . Juli 1929.

Badisches Bezirksamt IV .

jyiiiiiiiiiiiiiiiimiim Saison - Verkauf ! iiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiyj

1101 . ihren Koffer 101 » 1
= kaufen Sie unbedingt vorteilhaft vom Hersteller s

32 Jahre eigene Fabrikation und Reparaturwerkstätte WWW =
Wir führen unsere ~

gangbarsten Gröften an : E
Serie I mit prima Segeltuchbezug , doppeltemOelfarbenanstrich , «die Kanten mit Blech be¬
schlagen , 4 Hartholzbügel , Leinegurten und 2
prima Schlöss . Besond . prakt . halbhohe Form

Länge : 80 90 100 cm
36 «- 42 . - 48 . - RM . S

Kabinenkoffer , flache , sehr beliebte Form .Serie Ii mit prima Segeltuchbezug , doppeltem —
Oelfarbenanstrich .alleXant .mitBlechbeschlag . JJJJJ4Hartholzbügel,Leinepackgürt . u.2 pr .Schlöss . —

Länge : 80 90 100 cm
Mein Fabrikat bürgt für erstklassige Verarbeitung und grosse Haltbarkeit

33 . - 39 . - 46 . - RM . ~
Kabinenkoffer , Serie III. Ausführung wie
Serie II, oh .Blechbeschl ., jed . 8 gr . Lascheneck SSS

Länge : 80 90 100 cm 222
netto 29 .- 34 . - 38 . - RM. SS

Stadtkoffer , in beige , blau u. rot Rindleder n
Grösse 30 33 cm Grosse 36 39 cm msm\

14 .- 15 . - 10 . 50 19 . - =

Handkoffer , Ia . Hartplatte , 2 tadeil . Schlös - J22Üser , kräftiger Griff und 2 Packgurten —
55 60 65 70 75 cm —

5 . 50 6 . - 6 .50 7 . - 7 . 50 2=
Meine Spezialhandkoffer mit prima Duck¬bezug , 8 Rindleder -Ecken und Rindleder -GriffPrima Stoffutter , alles handgenäht , 2 primaSchlösser , sehr elegant

55 60 65 70 75 cm
= = 21 . - 22 . - 23 . - 24 . - 25 .-

JJ2 Hand -Köfierchen , mit abgerundeten Ecken,— prima Vollrindleder , prima Schlösser , prima5J " Moireefutter , prima Verarbeitung
Grösse 36 39 42

17 . - 18 . 50 21 - 23 . -

Städtische Sparkasse Dörnberg
(Gffrnttichr Sparkasse)

Bilanz per 31. Dezember 1928
a . Vermöge« : 3W>

1 . Kassenbestand 11 046,922 . Guthaben bei Banken,
Postscheck und Giro-
zentralen 46 847,94

3 . Wertpapiere :
a) Neuanlagen 53 656,—b ) Aufwertung 71 445,—4. Wechsel 48 696,145 . Hypothekendarlehen:
a ) Neuanlage 659 326,80b ) Aufwertung 307 724,056. Darlehen an Gemeinden
a ) Neuanlage 172 000,—b ) Aufwertung 6 007,807. Darlehen gegen Schuld¬

104 772,60schein
8. Kontokorrentkredite 151 384,819. Sonstige Aufwertungs »

darlehen 26,56
10. Aufwertungs -

21? 672,04abrechnungskonto
11 . Einnahmerückstände 48183,58
12. Immobilien 12 354,18
13.- Mobilien 1,—

1 911 085,42

b . Schulden : m
1. Guthaben der Enleger

a ) Spareinlagen 1033 640,91
b ) Giroeinlagen 179 379,10
c) Aufwertungs¬

einlagen (20 %) 639 002,132. Ausgaberückstände 5 218,90
3. Anlehenskapitalien 12 909,874. Rücklagen von früheren

Jahren 23 626,845. Reingewinn . 12 307,68

1 911 085 ,42

Berechnung der Rücklage :
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

5 »/» aus 1213 020,01 .®# Einlagen . . .
Sie beträgt auf 31. Dez. 1928 . . . .

Somit weniger . : .

= 60 651,— Xä,
= 40 934,52 „
= 19 716,48 m

Hornberg, den 12. Juli 1929 .
Der Borfitzeade des Verwaltungsrates -

Kölmel , Bürgermeister .

P 233
De» Geschäftsleitere
Mangold , Verwalter

— V^ssksvÄ -^ vtler , Leim* Vulkan -Fiber , mmzmS «bg«rondeteii Ecken. Ledergriff, 2 Schlös - Hand -Köfferchen , schwarz, Duck, Weekend - Koffer Ia. Hartplatte,■mm »er , harannatarbig sehr elegant ., handgenäht 2 tadellose Schlösser , lederbraunfarbig —™ j ° 35 10 45 50 cm Grösse 35 40 45 50 55 cm Grösse 35 40 45 50 cm S5 .- B .SO 6 . - 6 .50 7 . - lO .- lt . - 12 . - 13 . - 14 . - S

| Schrankkafferu . Handschrankkaffer §
ES I in D^-Tasch . n I führe ich in jeder Gröfie u. hervorragender Qualität | Necessair . « I =■■■ Ratenkaufabkommen der Badisclien Beamtenbank . 2ZZ

Ikoffer - müllerI
697

KARLSRUHE i. B., Waldstraße 45
: : Reiseartikel , feine Offenbacher und Wiener Lederwaren : :
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Uli SLiatlt Puder m jeJem Est !

P .300 . Triberg . über
das Vermögen des Werner
Michaelis, Eisenwaren -
Handlung in Triberg , wird
Heute, am 18. Juli 1929,vorm. %12 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet , da
der Gemeinschuldner zah-
lungsunfähig ist.

Zum Konkursverwalter
ist ernannt : Kaufmann
Arthur Damm , Bezirks-
stellenvorsteher des bad .
Einzelhandels in Furtwan -
gen. Konkursforderungen
siud bis zum 13 . August
1929 bei dem Gerichte an-
zumelden. Zugleich wird
zur Beschlußfassung über
die Wahl eines endgülti-
gen Verwalters , über die
Bestellung eines Gläubi -
gerausschusses und eintre¬
tendenfalls über die in
§ 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände,
sowie zur Prüfung der an -
gemeldeten Forderungen
auf : Dienstag , den 20. Au¬
gust 1929, vorm . 10 Uhr,
vor dem Amtsgericht, hier,2. Stock, Zimmer Nr . 6
Termin anberaumt . Allen
Personen , welche eine zur
Konkursmassegehörige Sa -
che im Besitz haben oder

zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufge-
geben, nichts an den Ge»
meinschuldner zu verabfol-
gen oder zu leisten, auch
die Verpflichtung aufer -
legt, von dem Befitze der
Sache und von den Forde-
rungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be-
friedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursver-
Walter bis zum 13. August
1929 Anzeige zu machen.

Triberg . 18 . Juli 1929.
Badisches Amtsgericht.

Der durch den Tod des
bisherigen Inhabers sreige-
wordene Kaminfegerdienst
im III . Kehrbezirk Psorz .
heim ist neu zu besetzen.

Der Bezirk umfas; alle
Gebäude zwischen d . Krei-s
straße nach Bretten , Bret -
tener , Anshelm - , Linden-,
Schloßbergstratze, Markt-
platz , Kronenstraße , Wai¬
senhausplatz, Deimling -
strafte, Enzfluß und nord¬
östlicher Gemarkungsgren -
ze . P .293

Bewerbungen find inner¬
halb der Bewerbungsfrist
von 4 Wochen , beginnend
mit dem Tage de? erstma-

ligen Erscheinens der Be-
kanntmachung in dieser
Zeitung , unter Anschlußder vorgeschriebenen Be-
lege beim Bezirksamt
Pforzheim schriftlich einzu-
reichen . ,

Pforzheim , 16.Jult 1929.
Bezirksamt.

StSdt . Ko« ;erthauS

6ommetopacttt
Freitag . 19. Juli 1929

Eine Frau von Format
Operette v. MichaelKrausz
Regie: Dir . HanS BaarS
Dirigent : Rene Carl Frieß

In der Titelrolle
Ly Ottmar vom Neuen
Operettentheater Frank-

furt am Main , als Gast
Anfang 20 Uhr

Ende gegen 23 Uhr
* 679

Samstag , 20. Juli« tue Krau v o« Formst .
Druck G . Braun , Karlsruhe


	[Seite 816]
	[Seite 817]
	[Seite 818]
	[Seite 819]

